tung, die deutſche Regierung verletze die - Nichlinteroen- 
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Danziger Unternehmen erfahren und. 


Sonnerstar, den 7. Zonnar 1557 1557 


N 


N kerial Leſere und militärische Truppen entſende. 
Der Völterbimdsrat tritt am 18. Januar zu einer 
erdenklichen Sitzung zuſammen. 
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Schein eitung und Gelhäftskellen: 


Lodz, ‚Feieilauer Straße 109 


Telephon 13660 


Anttowit, Plebiscutowa ee Tel. 1294 


Klage gegen die deutſche negierung 


Die ſpaniſche Regierung wandte ſich an den Völlerbund. 


Genf, 7. Januar. Der Generalſekretär des Bil 
texbundes teilte den Mitgliedern des Völkerbandsrates 
den Inhalt des Telegramms des ſpaniſchen Auenmini⸗ 
ſters del Vano mit. In dieſem Telegramm mird auf die 
nälkerbundsrechtliche Durchſuchung des deulſchen Damp⸗ 
fers „Palos“ hingewieſen, weil dies in der ſpaniſchen 
Stezaue geſchah und weil der Dampfer Kriegsmaterial 
beförderte. Die deutſche Seeflotte hat hierauf mit einer 
Reihe von direkten Ueberſällen auf ſpaniſche Schiſſe ge⸗ 
antwortet. Ferner werden die ultimativen Funiſprüche 
des deulſchen Admirals zitiert. Die ſpaniſche Regierung 
kann auf die Aufforderung des deutſchen Admirals nech! 
antworten, weil fie nicht auf ihre Rechte in den ſpaniſchen 
territorialen Gewäſſern verzichten wolle. Zum Schluß 
werden in dem Telegramm eine Reihe von Anklagen ge⸗ 
gen die deutſche Regierung formuliert, mit der Behaup⸗ 


tion, indem ſie den Auſſtändiſchen Waffen und Kriegsma⸗ 


Es wird angenommen, 
daß der Spanien⸗ Konflikt auf die Tagesordnüng des 


Rats kommen werde. 


Stenteic und England wollen nicht 
überraſcht werden. 


Parte 7. Januar. Der franzöſiſche Bonſchaſter in 
Berlin: Francois Poticet wurde von der Regierung einge⸗ 
laden anfangs nächſter Woche nach Paris zu kon: men, 
um über die gegenwärtige Lage ſowie insbeſondere über 
den Standpunkt der deutſchen Regierung gegenüber Spa: 
nien zu berichten. Sowohl Miniſterpräſtdent Leon 
Blum als auch Außenminiſter Yvon Delbos, die foeben 
auf Urlaub außerhalb von Paris weilen, kehren anfangs 
nächſter Woche nach Paris zurück. Inzwiſchen beraten die 
franzöſiſche und die britiſche Regierung im diplomati⸗ 
ſchen Wege über die erhöhte Tätigkeit Deutſchlands und⸗ 


Italiens in Spanien, um ſich von den Ereigniſſen nicht 


überraſchen zu laſſen. 


Zustimmung mit Vorbehalten? 


Die britiſche Regierung hat die dentſche und die ita⸗ 
lieniſche Regierung auf kelegraphiſchem Wege aufgefor⸗ 


dert, ſpäteſtens Ende dieſer Woche auf die gemeinſame 


engliſch⸗ franzöſiſche Demarche in Angelegenheit der En: ⸗ 
ſendung von Freiwilligen nach Spanien zu antworten. 

Wie in Berliner politiſchen Kreiſen verlautet, it 
die deutſche Antwortnote vor der Fertigſtellung. 

Die italieniſche Antwort wird jeden. Augen⸗ 
blick erwartet. Ihr Ton werde freundſchaftlich, klar und 
präzis ſein. Die Antwort werde nicht negativ ſein, doch 
werden die Bedingungen und Einwände ſehr wichtig ſein 
Tie Note wurde nach derſelben Quelle in vollem Einver⸗ 
nehmen mit Deutſchland abgefaßt. 

Die ſowjfetruſſiſche Regierung hat belauntlich eine 
poſitibe Antwort erteilt und auch die portugieſiſche Re⸗ 
gierung hat. die Antwort bereite ‚überreicht. 


Madrid ernent bombardiert. 


Madrid, „ Januar. Am Mittmoch nachmittags 
wurde Madrid a 14 Bombenflugzengen, der Aufſtändi⸗ 
ſchen, die nan zahlreichen Jagdflugzeugen begleitet wa⸗ 
ten und etwas ſpäter von weiteren Bombenflugzeugen 
überflogen. Erſt nach einem erbitterten Luftkampf wur⸗ 
den die auſſtänd'iſchen Fhigzeuge in die Flucht getrieben. 

Die Bombenflugzenge warfen über die weſtlichen 
Vorſtadte Madrids kleine 2 Kilogramm ſchwere Bomben 
ab. Die Bevölkerung verließ die Straßen und begab ſich 
in die Kellerräume. Kurz darauf überflog eine andere 
Flugzeugeskadre⸗ beſtehend aus 13 Flugzeugen, die Bom- 
ben auf die Stadtviertel Tetuan, Las Victorias, Buerta 
del Sol. Telefonica abwarf. Das Wolkenkrat e- GGe⸗ 
bäude der Telephonzen! trale wurde durch Bomben beichä⸗ 
digt. Dieſes Bombardeme nt hat zwar eine gewiſſe Un⸗ 
ruhe hervorgerufen u, jedoch keine Panik. Die Straßen⸗ 
bahnen verkehrten in normaler Weile, Um 5 Uhr nach⸗ 
mittags trat wieder Ruhe ein und das Leben nahm ſei⸗ 
nen gewöhnlichen Lauf. 


Gelchſtellung der Häfen 
Gdingen und Danzig. 


Die ſeit längerer Zeit La Verhandlungen i in 


Sachen der Benutzung des Danziger Hafens durch Polen 
haben dazu geführt daß das Abkommen vom Jahre 1933 
bis zum 31. Dezember 1939 verlängert wurde, wobei 
beide Seiten über die Auslegung gewiſſer Punkte dieſes 
Abkommens übereingekommen ſind. 

. Man hat ſich gegenſeitig die Zuſammenarbei: be⸗ 
züglich der Häfen Gdingen und Danzig und die An⸗ 
paſſung der Tarife zugeſichert. 
Der Danziger Senat gab die Erklärung ab, daß die 
polniſchen Unternehmen die gleiche Behandlung wie die 
volle 
ih rer wirtſchaftlichen Betätigung genießen werden. 


Freiheit in 


Die polniſche Regierung erklärte ihrerſeits, daß bei- 


der Ausgabe von Einfuhrbewilligungen und der Ertei⸗ 
lung von Vergünſtigungen beide Häfen die gleiche Be⸗ 
handlung erfahren werden. Die Einfuhrgenehmig: ungen 
werden künftig das Vermerk erhalten: „Durch die Haren 
des polniſchen Zollgebietes“, d. h. ohne beſondere Nen⸗ 


nung des Einfuhrhafens. 


— — 


Der ehem. Danz ger Beäftent Nauf an ng 
as „Landesverräter“ bezeichnet.. 


Der ehemalige nationalſozialiſtif ſche Danziger Se⸗ 
La Dr. Rauf chning hat in der Zeitichrift 


der Danziger Beziehungen zun Völkerbund, 


„Der Deut Kö in Polen“, die vom chenden deutſchen 


Ei ‚Bozen 
Und zum Dritten Reich beſchäftigt. Von Dr. Rauſchning 
wird vorgef ſchlage u, eite Danziger Partei zu gründer , die 
unter gemeinsamer polniſcher und Danziger 

ſtehen und gegen die NSDAP gerichtet fein folle. 


Der nationalſozialiſtiſche „Danziger Vorpoſten“ iſt 
darob ſehr entrüſtet und ſchreibt: Wenn auch der denaue 
Wortlaut noch nicht feſtſtehe, ſo habe Dr. Nauſchning 
ein Bild als Landesverräter abgerundet. Daß er 
jein Treiben ſoweit führen konnte, ſei einzig und 55 

Dieſe 


Führung 


der Geduld der een zuzuf ge 
jet aber zu Ende B 


pitdesinepeeite aus dem Erbe varibous 


Die franzöſiſche Akademie, die von dem verſtorbenen 
Staatsmann Louis Barthou zur Haupterbin eingeſetzt 
worden iſt, gibt bekannt, daß ſie aus dem Erlös der Erb⸗ 
ſchaft drei Jahrespreiſe für Literatur, und zwar einen 
in Höhe von 25 000 Francs für das Lebenswerk ines 
franzöſiſchen Schriftſtellers und zwei zu je 15000 Frances 
für eine Schriftſtellerin und einen jungen talentierten, 
nicht über 30 Jahre alten Schriftſteller ausſchreibt. Der 
Reſt des jährlichen Ertrages wird hilfsbedürftigen n Wit⸗ 
wen nach eee e werden ar. 


Senator in X Oberſchleſien Dr. Pant, heraus Sgege ben wird, 
eine Erklärung abgegeben, die ſich mit der - Beitaltung 


Volksſtimme | 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Frankreich ſoll umichalten 


zugunſten der ſpaniſchen Voltsregierun 
Paris, 7. Januar. Im ſozialiſtiſchen „Popu⸗ 
latre“, dem Blatt des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten, 
ſordert das Mitglied des Verwaltungsrates der franzöſt⸗ 
ſchen Sozialiſtiſchen Partei, Zyromſki, eine Umſchal⸗ 
tung der franzöſiſchen Außenpolitik und ein Eingreiſen 
zugunsten der legalen ſpaniſchen Regierung. 
Zuyromſti ſchreibt unter der Ueberschrift „Die ſpant⸗ 
ſche Republik muß verteidigt werden“ u a. die ſogenannte 
Nichteinmiſchungspolitik habe nicht die Anerkennung der 


Faniſchen Aufſtands⸗ Regierung durch Deutſchland un 
Italien verhindert, ebenſo wenig wie fie die Schiffszw 


ſchenfälle an der ſpamiſchen Küſte Wee konnte, und 
ſcmit eine für den Frieden gefährliche internationale 
Spannung geſchaff en jede. Dieſe Tatſachen zeigten die 
Notwendigkeit, eine tiefgehende Umwandlung der inter⸗ 

nationalen Politik Frankreichs zu voflätaben. Zunächſt 
müſſe, ſo fordert Zyromfki, die Regierung ihre Hand⸗ 
lungsſreiheti wieder gewinnen, dann den „Ausnahme zu⸗ 
ſtand“ des Waffen⸗ und Kriegsmaterialverbotes für die 
ſpaniſche Regierung ein Ende machen und den franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Handelsvertrag in Anwendung brite. Es 
gebe heute keine Beweggründe mehr eine ſolche Löſung 
abzulehnen. Er, Zyromſti, ſei entſchloſſen, feinen: am 
erſten Tag des Spanzen⸗KTonflikts begonnenen Feldzug 
fuürtzuſetzen. Zyromfki ſchließt: „Unſer Kamerad Leon 
Blum bat wiederholt in Reden, die ſeine Treue zu den 


Grundfätzen det kollektiven Sicherheit und zur Untei bar ⸗ 


zeit des Friedens widerſpiegelten, verſichert, daß er mit 
Kraft die Auhänglichkeit des demoktaliſchen Frankreich 
an die Grund;äge des Völkerbundes problemiere. Dit 
Verletzung des Völlerbundspaktes würde im Falle Spa: 
nien noch viel folgenſchwerer ſein, als im Falle Abeſſi⸗ 
niens oder der Manbſchurei. Denn zu jenen Zeiten 
hatte man in Frankreich noch feine ne der Volks 
front!“ 


Bene ch beſuch! Belarad. 
Prag, 7. Januar. 
ſtowakiſche StaatspräſtdentBeneſch von der jugoſlawiſchen 
Regierung zu einem offiziellen Beſuch in Belgrad einge⸗ 
laden worden iſt. Der Beſuch wird im Frühjahr ſtatt⸗ 
finden. 


die ameritaniſche Waffenausfuhr. 
Für 26,5 Millionen Dollar in einem Jahr. 


Waſhington, 7. Januar. Der gewaltige Unt⸗ 
fang der Kriegsmaterialausfuhr aus den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika geht aus einem Bericht her⸗ 
vor, den die Bundesbehörde für Munitionskontrolle dem 
Kongreß zugehen ließ. Danach betrug der Wert des in 
dem Zeitabſchnitt vom 6. November 1935 bis zum 30. 
November 1936 aus den Vereinigten Staaten ausgeführ⸗ 
ten a rg 26.569 000 Dollar. Insgeſamt wur⸗ 
den in dieſer Zeit 4205 Ausfuhrgenehmigungen an 149 
Einzelperſonen und Firmen erteilt 


Chineſiſch⸗Turleſtan erhält Sowjetregime 


London, 7. Januar. Zur Umwandlung von 
Chineſiſch⸗Turkeſtan in einen ſowjetruſſiſchen Staat ver⸗ 
öffentlicht die „Daily Mail“ einen Bericht ihres Korre⸗ 

ſpondenten in Bombay, der beſagt, daß im März v. J. 
von Moskau aus 60 ſowjetruſſiſche Agenten zur Unter⸗ 
ſiützung der turkeſtaniſchen Kommuniſten bei der Erich: 
tung eines Sowjetregimes und bei der Aufſtellung einer 
Roten Armee entſandt worden ſind. Des weiteren be⸗ 
ſagt der Bericht daß in Richtung auf die indiſche Hrenze 
zu, ein ganzes Straßennetz gebaut wird und daß der 
Transport immer mehr in ſowjetruſſiſche Hände übergehe 


Es verlautet, daß der tſchechb⸗ 
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Ultimatum der belgiſchen Bergarbeiter 
Arbeitszeitverkürzung ober Streik. 


Brüſſel, 7. Januar. Die geſamtſtaatliche Berg ⸗ 
arbeiterzentrale iſt in Brüſſel zuſammengetreten, um zu 
der Frage der Verkürzung der Arbeitszeit auf den Gru⸗ 
ben Stellung zu nehmen. Es wude eine Reſolution ans 
genommen, die den in dieſer Angelegenheit bereits früher 
gefaßten Beschluß beſtätigt und dem Reichsausſchuß der 
Bergarbeiter das Vertrauen zu den Verhandlungen mit 
der Regierung wegen Erfüllung der Forderungen der 
Bergarbeiter bis zum 15. Januar ausſpricht. Wenn die 
Verhandlungen zu keinem Ziele führen ſollten, wird am 
18. Januar der Streik proklamiert werden. 


Deendigung des Metallarbeiterſtreils 


in Lille. 
Paris, 7. Januar. Der Metallarbeiteritreit in 
Lille iſt durch obligatoriſches Schiedsgerichtsverfahren 


am Mittwoch abend beendet worden. Die Streikpoſten 
ver den Fabriken ſollen nach dem Spruch der Schiedsrich⸗ 
er ſofort zurückgezogen werden. Die Wiederaufnahme 
der Arbeit iſt für Montag vorgeſehen. 


53090 Sireitende bei General Moior 


Detroit, 7. Januar. Ein bisher nom Streit 
nicht betroffenes Autowerk der General Mator⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Detroit hat ſich am Mit woch dem Streik ange⸗ 
ſchloſſen. Damit iſt die Zahl der Streikenden bei der ge⸗ 
nannten Geſellſchaft auf etwa 53 000 geſtiegen. 

Die Streikaktion bei General Motor kann ſich zu 
einem Rieſenſtreik ausdehnen, da in den Betrieben dieler 
Automobilwerke 235 000 Arbeiter beſchäftigt ſind. Zur 
Zeit ſtehen 15 Werke mit Yon genannten 53 000 Arbei⸗ 
tern im Streik. Der Ausfall an Produktion koſtet die 
General Motors, die gerade in dieſem Jahre eine Re⸗ 
kordprodultion ankündigte, ein Vermögen. Aber auch 
ber Lohnausfall iſt bereits gewaltig und würde bei einem 
Generalſtreik rund 1 Million Dollar täglich betragen. 


Demolratie ſchützt auch Kommuniſten 


Waſhington, 7. Januar. Der Oberſte Ge⸗ 
richtshof der Vereinigten Staaten hat eine Entſcheſdung 
gefällt, die id) grundſätzlich zur Verſammlungsfreiheit 
euch der Kommuniſten bekennt. Das Gericht hob dag von 
einem Gerichtshof in Oregon kürzlich gegen den Kommu⸗ 
niſten Dirke Ponge ergangene Urteil von 7 Jahren Ge: 
fängnis wegen Teilnahme an einer kommuniſtiſchen Ber: 
ſammlung auf. Der Gerichtshof in Oregon hatte di 
Teilnahme an der Verſammlung als eine Verletzung de 
ſogenannten Syndilaliſtengeſetzes aufgefaßt und als alti⸗ 
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den Aufruhr ausgelegt. 


Aus Welt und Leben. 
Jalſches Gold für Frankreich. 


In Lon it die Kriminalpolizei einem Millionen: 


betrug mit gefälſchten Goldbarren auf die Spur ge⸗ 
kommen. 

Bereits ſeit geraumer Zeit ſtanden einige Woldwa⸗ 
renhändler in Lyon im Verdacht, gefälſchte Goldbarren 
in Umlauf zu ſezen. Auf Grund der bisherigen Ermitt⸗ 
lungen wurde am letzten Tage des alten Jahres ein 
Goldbarrenhändler verhaftet. Der Verhaftete gab zu, 
daß er mehrere Barren, die aus eine ſchwach porgoſdeꝛen 
Metall⸗Legierung beſtanden, als Goldbarren an Pripat⸗ 
leute verlauft hätte. 

Da der Wert eines einzigen Goldbarrens faſt 
200 000 Franken beträgt, find die Käufer dieſer gefälſch⸗ 
ten Goldbarren um Millionen betrogen worden. Man 
zechnet damit, daß noch weitere Verhaftungen in dieſer 
Sache vorgenommen werden müſſen. 


Son der Hinrichtung 

auf dem eleltreſchen E uhl gere iet. 

Wie bereits berichtet, ſollten ſechs jugendliche, we⸗ 
gen Beteiligung an einem Raubmord zum Tode verür⸗ 
teilten Verbrecher am Donnerstag auf dem elektriſchen 
Stuhl im Sing⸗Sing⸗Gefängnis hingerichtet werden. 
Der Gouverneur des Staates, Lehmann, hat am Mitt⸗ 
woch drei von den jugendlichen Verbrechern zu ledens⸗ 
länglichem Gefängis begnadigt. Zur Begründung feines 
Schrittes führte der Gouperneur die Tatſache an, daß bie 
Beſtätigung des von der erſten Inſtanz gefällten Todos⸗ 
urteils durch das Berufungsgericht nicht einſtimmig er: 


folgt war. ö 
Schiſfszufammenſtoß bei Glion. 
20 Todesopfer? 


In Paris iſt eine Nachricht aus Giſon eingetroffm, 
die beſagt, daß eln engliſcher Dampfer mit dam ſpaniſchen 
Schiff „Joſe Marſe“ auf der Höhe von Riba zuſammen⸗ 
geſtoßen ſei. Das ſpaniſche Schiff ſei in wenigen Minu⸗ 
ten geſunken, wobei die Mitgliedar der 20köpfigen Be⸗ 
ſatzung den Tod in dan Wellen gefunden hohen. 


— — ͤ —ñ—ñ⅛B 4 4 ——— — 


— — —: — . — — — 
— — : 


Auf dem Dampfer „Stratford“, der ſoeben aus 
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_ wortspeitung — Donnetslag, ben 7. annar. 195% 


Die Tagesordnung der heutigen Sitzung des Lodzet 
Stadtrates umfaßt die Wahl des Stadtpräsidenten, der 
Bizepräſtdenten und der 8 Schöffen. f 5 

Die Sitzung iſt laut der Vorſchriften des Selbſtper⸗ 
waltungsgeſetzes nur eine Wahlſitzung, die vom Woiewo⸗ 
den einberufen wurde und von einem Vertreter der Woje⸗ 
wodſchaftsdehörde eröffnet wird. Es dürfen keinertei 
anderen Angelegenheiten beſprochen und keine Ertlärun⸗ 
zen, die ſich nicht auf die Wahlen beziehen, abgegeben 
werden. 

Die Wahlen leitet ein von der Stadbwerordneten⸗ 
verſammlung gewählter Stadtverordneter. Die ſoziali⸗ 
ſtiſchen Stadtwerordneten, die die Mehrheit beſitzen, “oer- 
den zum Leiter der Wahlverſammlung den Generalfelre⸗ 
tät des Textilverbandes Adam Walczak beſtimmen. 

Als Kandidaten für das Amt des Stadtpräſidenten 
mird von der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei der ehe⸗ 
malige Parteinorſitzende der PPS und Sejmabgeordnete 
Norbert Barlicki und für die drei Vizeſtadtpräfi⸗ 
den enämter: der Inſpekter des Städtenerbandes Ro; 
leflaw Dratwa, der Vizevorſitzende der Lodzer 
PPS⸗Organiſation Artur Szewezyk und der Ver⸗ 
landsſekretär Adam Walczak vorgeſchlagen werden. 

Die Wahl der Stadtpräſidenten und der Vizeſtadt⸗ 
präſtdenten iſt erfolgt, wenn der Kandidat 37 Stimmen 
von den 72 erhält. Die Sozialiſten perfügen über 40 
Stimmen, ſo daß die Wahl geſichert iſt. 5 

Für die Wahl der Schöffen wird ein gemeinſamez 
Liſtenvorſchlag der Pe, des Bundes, der Ds A und 
der Klaſſenverbände eingebracht, der nachſtehende Namen 


enthalten wird: Broniſlam Kruczkowfki, Antoni Napie⸗ 


ralſli, Joſef Niedzielſti, Czelam Piotrowſti und Szmul 

Milman. EI Er 
Laut dem Kräfteverhältnis in der Stadtwerorbneten: 

verſammlung werden nach der Verhältniswahl die ber 


Mit dem u⸗ Boot zum Bol. 


Der Forſcher Sir Hubert Wilkins iſt in Sputhamr⸗ 
ton aus Neunork eingetroffen. Er bereitet, wie belaune, 
für Juli 1937 oder 1938 eine Expedition por, die mit 
Hille eines -Unterſeebooſes den Verſuch 506 e ſoll, 
von Spitzbergen über den Nordpol in das Behringmeer 
vorzudringen. Die Expedition ſoll zwei Monate danern 
und wird 35 000 Pfund Sterling koſten. 


— — 


Zwel Arbeiter durch Starkſtrom getötet 


Aus Paris wird gemeldet: In Piſſy Popille bei 
Nauen kamen bei der Aufſtellung van Maſten für eine 
Hochſpannungsleitung 4 Arbeiter mit der Starkſtromlei⸗ 
tung in Berührung. Während 2 Arbeiter ſofort tot wa⸗ 
en, konnten die beiden anderen nach längeren Wie derbe⸗ 
lebungsverſuchen gerettet werden. 


nee 


Fünf Schüler ertrunken. 

Bei einem Ausflug von Schülern aus Santiago 
(Chile) ſchlug bei der Ueberfahrt über den Maipofluß ein 
Bost um. Fünf Schäler ertraufen, zwei weitere er⸗ 
krankten ſchwer. 


uSA-Luſtlatte vom Unglick heimgeſucht. 

Freitag ſtürzte auf dem Fluge von Virginien nach 
Alabama ein Flugzeug der amerikaniſchen Bundesarmee 
mit drei Offizieren an Bord ab. Es wurde am Sonn⸗ 
abend 40 Meilen öſtlich von Birmingham zertrünmmert 
und verbrannt aufgefunden. Die Inſaſſen waren tot. 

Weiter geriet ein BDombenflugzeug der Bundesarmee 
kurz nach ſeinem Start auf dem Flugfeld von _ For 
Island in Brand. Der Pilot rettete ſich durch Fallſchitm⸗ 
abſprung. Das brennende Flugzeug ſtürzte auf ein 
Wohnhaus, wobei drei Kinder ſchwer verwundet wurden. 


Der Arzt in der Guumikabine. 


Neuyerk angelommen iſt, befand ſich auch ein gefährlicher 
Geiſteskranker, der in der für Irtſinnige beſtimmten 
Kabine die Ueberfahrt zurückgelegt hatte. Bei der Ueber⸗ 
nahme des Kranken teilte der Schiffsarzt mit, daß ar in 
den erſten Tagen Tobſuchtsanſälte gehabt habe, da man 
feinen Behauptungen, nicht krank, ſondern ſelber ein 


Irrenarzt zu ein, keinen Glaußen ſchenkte. Die Behör⸗ 
den von Seuthompten erwarteten jedoch keinen Irren: 
für ſolche Fälle wird vor Ankunft der Schiffe ein Signa⸗ 


lement durchgegeben, und das war bei der „Stratford“ 


nicht der Fall geweſen Man ſah ſich alſo den Kranken 
näher an und ſtellte alsbald tatſächlich feſt, daß es ſich gar 


nicht um einen Geiſtesgeſtörten handelte, ſondern mir 


lich um einen Irrenarzt. Dieſer ſolſte die Kabins auf 


der „Sirafſord“ beſichtigen, die Tür flog aber zu und er 

konnte nicht mehr heraus. Der Transpart des Kranken 

im Muftrage non deſſen Angehörigen dear Arzt die Beſich⸗ 
| tigung varnehmen ſollte, war abar, da die Familia von 
Dem Arzt leine Antmert erhielt, oufpeſchoban worden 


Heute Wahl der Lodzer Stadtverwaltung, 


Die Kandidaten ſür die Stadibräſidenten und Schöffen. 


amtes abhängig gemacht. Angeſichts deſſen findet heute 


2 


einigten Sozialiſten d von den 8 Schöffenmandaten cı: 
halten. Die polniſchen Nationaliſten können 3 Schöffen⸗ 
amter beſezen, es jet denn, daß fie darauf verzichten In 
dieſem Falle würden die Sozialiſten auch dieſe 3 Schö 
fenämter beſetzen. f 


Stu. Zdziechomſti in feinen Rechten als Stadtverordneter 
verhängt. 

Bekanntlich wurde der Stadtverordnete von der 
Lite der PPS und der Klaſſen verbände, Mieczyflaw 
Oddziechowſti, vor einigen Tagen vom Bezirksgericht: zu 
5 Jahren Gefängnis und zum Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte verurteilt. Eine Abſchriſt des Gerichtsur⸗ 
teils wurde der Lodzer Stadtverwaltung zugeſandt, die 
nun den Stv. Zdziechowki davon in Kenntnis ſetzte, daf 
er auf Grund der Artikel 7 und 3 des Geſetzes über die 
territoriale Selbſtverwaltungen vom 23. März 1933 in 
feinen Rechten eines Stadtverordneten perhängt werde. 
Zoziechowſki ſteht das Recht zu, gegen dieſe Maßnahm 


der Stadtverwaltung Berufung einzulegen. 


Eine Schmähnotiz des „Oredownil“ 
Im polniſch⸗nationaliſtiſchen Blatt „Orendownil“, 


ter in feiner Hetze gegen die Sozialiſten keine Grenzen, 


die Anſtändigleit und Wahrheit gebieten, kennt, hat eine 
Schmähnotiz gegen den Stadtverordneten und Leiter der 
„Lodzer Volkszeitung“ Emil Zerbe veröffentlicht. 

Die gemeine Abſicht des „Drendownik“ iſt aus der 
Schmähnotiz fo ofſenſichtlich, daß auf fie einzugehen, ſich 
erübrigt. Feſtzuſtellen wäre nur, daß die Behauptung, 
„Ingenieur Zerbe iſt gleichzeitig Teilhaber des Verlages 
der prohitlexiſchen „Freien Preſſe“,“ wie fo vieles andere 
in der Notiz des „Orendownik“ un wahr iſt. 


Loder Tageschronil. 
Das Brot wird teurer. 


Heute entſcheidende Sitzung im Wojemabſchafts unt. 
Wie berichtet, fand im Innenminiſterium im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Forderung der Lodzer Bädermei« 


ſterinnung auf Erhöhung des Brotpreiſes am 4. Januar 


eine Konferenz mit Beteiligung eines Vertreters der 


Lodzer Innung ſtatt. Die Bäckermeiſter legten gegen 


eine Anordnung der Lodzer Stadtſtaroſtei auf Herab⸗ 
ſetzung des Brotpreiſes auf 30 Grochen pro Kilo beim 


Innenminiſterium Bechwerde ein, indem ſte die Er 


höhung des Brotpreiſes auf 35 Groſchen für das Kilo 
en Wie wir erfahren, hat das Innenminiſte⸗ 
rium die Forderung der Bäcker teilweise 3 
und angeordnet, daß der Preis für ein Kilo Brot 

Lodz auf 33 Goſchen feftgejeht wird, ſo daß ein Zweilile⸗ 
brot 65 Groſchen koſten wird. Das Miniſteriun hat je⸗ 


doch die endgültige Einführung des neuen erhöhten Brot⸗ 


preiſes von der Entſcheidung des Lodzer Wojewodſchafts⸗ 


im Lodzer Wojewodſchaſtsamt eine Konferenz mit Betei⸗ 
ligung ben Vertretern ber Bäckermeiſterinnung ſtatt. auf 
nelcher die Frage des Brotpreiſes endgültig geregelt 
werden wird. a 

Geſtern vormittag fand im Lokal Podlesna 1 eine 


Verſammlung der Bäckermeiſterinnung ſtatt, auf welcher 


über den bisherigen Verlauf der Ation Bericht erftaiter 
wurde. . a 

Zu bemerken iſt, daß nur eine Erhöhung des Brot⸗ 
preiſes in Frage tommt. Der Preis für Semmel bleibt 
unverändert. N 


Berſchärfung des Konſlikzs im Pazuanſriſchen 
Kranfen hans. 


Schon ſeit längerer Zeit finden zwiſchen der Bi 
Aug 923 rather Neun ebe und den Ar ge⸗ 
ſtelllen, in deren Namen der Verband der Angeſtellien 
der gemeinnützigen Anſtalten auftritt, Verhandlungen 
ider die Frage der Regelung der Arheitsbedingungen 
und Abſchluß eines Abkommens ſtatt. Vor allem forder⸗ 
ten die Angeſtellten, daß ſie nicht mehr gezwungen wer⸗ 
den ſollen, aus der Küche des Krankenhauſes zu eſſen, 
außerdem die Einhaltung des Sſtündigen Arbeitstages 
und Regelung der Löhne. Die Leitung des Kranlenhau⸗ 
ſes ging aber Pine auf dieſe Forderungen nid‘ ein. 
Angeſichts dieſer Lage der Dinge hielten die Angeſtelkten 
geſtern eine Verſammlung ab und beſchloſſen, beginnerd 
mit dem heutgien Tage täglich einen kurzen Proteſtſtreik 
durchzuführen. Heute ſoll der Proteſtſtreik zunächſt eine 
Stunde dauern. Sollte ſich die Krankenhausleitung auch 
weiterhin unnachgiebig erweiſen, dann ſoll morgen ſchor 
zwei und am Sonnabend drei Stunden geſtreikt werden. 

Sollte es auch dann noch zu feiner Einigung kommen. 
Dann wollen die Angeſtellten des Poznanfliſchen Kran⸗ 
kenhauſaßs mit dam 10. Januar in den Hungerſtreik zre⸗ 
tun. Die Angeſtellten beſchloſſen, daß durch ihre Al ion 
die Kranlen nicht leiden ſallen und ihre Bedienung gef: 
chert dein fen | 
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1 85 der Wohnung ihrer Eltern Abramowfkaſtraße 17 
warf die eineinhalbjährige Wladyflawa Kozlowſla in 
nem unbewachten Moment einen Topf mit heiß en 
‚Hafer um. Das Kind trug ernſtliche Verbrühungen da⸗ 
yon und es mußte zu ihm die Rettungsbereitſchaft gerit- 
en werden. 

Unfo bei der Arbeit. 
In der Fabrik von Heneberg in der Kraſickiſteaße 
ſiel der 48jährige Arbeiter Staniflaw Chrabelſti, wohn⸗ 

aft Kraſicliſtraße 7, einem Unfall zum Opfer. Chrabe il: 
geriet mit der Hand in das Getriebe einer Maſchine, wo⸗ 
kel ihm die Hand zermalmt wurde. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in ernſtlichem Zuſtande ins Kran⸗ 

kenhaus überführt. 

Infolge eines Irrtums trank das 24 Jahre akte 
Renſtmädchen Broniflawa Michalowſka, Lipowa 20, 

Kine giftige Flüſſigkeit. Es mußte von der Rettungsbe⸗ 
lat in ein Krankenhaus gebracht werden. 
bin kriegetiſches Ehepaar. 

Zwiſchen den Eheleuten Joſef und Helena Heina, 
ria Piotrowiczſtraße 7, kam es zu einer Auseinander⸗ 
sung, die bald in Tätlichkeiten überging. Als der 
Mann der Frau einen Schlag mit einen Stock verſetzte, 
Be: auf ihn mit dem Blätteiſen ein und beachte 

ernſtliche Verletzungen am Kopfe bei. Zu den krie⸗ 
riſchen Eheleuten wurde die Rettungsbereitſchaft gern ⸗ 
ia, die ihnen Hilfe erwies. 

Selbſtmord 


Im Torwege des Hauſes 2 hnarſla 9 trank die 
Ierbeitd« und obdachloſe 18 Jahre alte Kazimiera Slup⸗ 
Inanila, die nach Lodz auf Arbeitsſuche gelommen war, 

a ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sublimat. Vorübergehende 
Piefen die Rettungsbereitſchaft herbei, die die Lebensmüde 
ernſtlichem Zuſtande in ein Krankenhaus einlieferte. 


ö SR der Verzweiflungstat ift große Not. 


1 Dom Film. f 5 678 
I Rio Metro und Adria: „General Sutter“. 

um die Geſtalt des Landeroberers und Goldſuch ers 
Phann Sutter kreiſen in Amexila verſchiedene Verſio⸗ 
Fan und Legenden, die in Erzählungen verwand wurden, 
d eine der beiten von dieſen Erzählungen iſt die von 
7 55 ars unter dem Titel „General Sutter“. 
Die Univerfal Pictures Corporation ließ es fich 
Acht nehmen, dioſen intereſſanten und packenden Stoff zu 
men, und {heute auch keine Koſten, um der Phantaſte 
a Erzählers Wirklichkeit zu geben. Vor den Augen des 


} \ j 
Mobeſuchers rollt ſich das Leben des unſchuldig wegen techniſchen Ergebniſſe 


td beſchuldigten Johann Sutter, der aus feiner ge⸗ 
bten Schweizer Heimat flüchten muß. Ueber Ozeane, 
er unbekannte Landſtriche, durch Aufſtände, durch wilde 
deppen, durch blutige Kämpfe ringt ſich Sutter erobernd 
uch und wird zum Herrscher über Kalifornien. Ihm zur 
elke ſteht treu die ſchüne Ruſſin Eliſabeth Bartoff. Eines 
ges findet man auf dem eroberten Terrain Gold, was 
1 Tragödie dieſes unvergleichlichen Kämpfers wird. 
Ile ſeinen Untertanen pact das Goldfieber und eine 
3 löſt die andere ab, die Sutter vollſtändig auf⸗ 
1 hen und ruinieren. Er wird von allen, auch von Eli⸗ 
heih verlaſſen. Im Krieg zwiſchen Mexiko und Ant 
ala fällt jein Land an die Vereinigten Staaten bon 
Amerika, das ihn obendrein enteignet. Müde vom 
Ahen und unzufrieden mit den Widerwärtigleiten des 
Schickals ſtirbt Sutter auf den Stufen des Kapitols. 
So wie das feſſelnde Thema, fo iſt auch die Geſtalt 
ws Johann Sutter, die hier pon dem vortrefflichen Tra⸗ 
den Eduard Arnold gegeben wird. In den übrigen 
Auptroffen finden wir Binnie Barnes (Eliſabeth) und 
ö “e Tracy (Tippelbruder und Weggenoſſe des Gutter). 
Zu dieſem Film kann man die Lichtſpielhäuſer Me⸗ 
o und Adria beglückwünſchen. A. 


| . „Straszuh Dior“ [Geſpenſterheſ). 
e Seit einigen Tagen geht über die Leinwand diefes 
Nrieffaufes die erfolgreiche polniſche muikaiiide 
[Komödie „Genſpenſterhof“ nach der Erzählung von Mo⸗ 
Alniſchen Schauſpielern beſetzt, und, da wirklich gut und 
ſott geſpielt wird, und das Thema und die urkomiſchen 
Aenen recht intereſſant find, fo kann einem jeden dieſer 
Am auf das wärmſte empfohlen werden. 


beniſche Soziolſtſce Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Sid, Lemzynſta 14. Am Freitag, dem 8. As 
Far, findet um 7 Uhr abends eine Vorſtandsſitzung mit 
en Vertrauensmännern ſtatt. . — 
Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13. Am Senn⸗ 
end, dem 8. Januar, findet um 7 Uhr abends eine 

andsſitung mit Hinzuziehung der Vertrauensmän⸗ 
und der Repiſionskommiſion ſtatt. Um vollzähliges 
künktliches Erscheinen wird erſucht. N 
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Ausgli. Die Hauptrollen find durchweg mit erſtllaſſigen 


S Donnerdtag, ben 7. Sammer 18. 


SNS (Lodz) Polenmeiſter im Netzball der rauen 


Geſtern kamen die letzten Spiele des dreitägigen 
Turniers um die Polenmaiſterſchaft im Naßzball der 
Frauen zum Austrag. Nach erbittertem Kampfe fiel der 


chrenvolle Titel der glücklichen RN Dee 


zu, die die gleiche Punktzahl mit Warſchau, Olsza 
und Polonia erzielte, aber ein beſſeres Torverhältnis 
aufweiſen konnte. Die Lodzerinnen haben im Endergeb⸗ 
nis geſiegt, aber ob ihnen der Titel ehrlich zulommt, das 


ſet dahingeſtellt. A8 S⸗Warſchau iſt entſchieden beffen, | 


was am beſten durch den Sieg von 2:0 dokumentiert 
wird. Lodz hatte in den vorvergangenen Spielen Glück 
und ſammelte fleißig Punkte, die von A8 nicht aufge 
holt werden konnten. Von den übrigen teilnehmenden 
Mannſchaften zeichneten ſich vor allem Olsza⸗Kralau und 
Polonia⸗Warſchau aus, die bei etwas mehr Glück ohne 
weiteres hätten die Polenmeiſterſchaft an ſich bringen 
können. Auch die Thorner Gryf⸗Spielerinnen enttänſch⸗ 
ten keinesfalls. Vier Siege dei ſieben Spielen iſt ein ganz 
neite3 Ergebnis. Enttäuſcht hat dagegen die Poſener 
Warta und vollſtändig perſagt haben A3S⸗Lemberg und 
Unia⸗Lublin. 0 N g 
Das Ergebnis der Meiſterſchaftsſpiele lautet: 


Hes (Lodz) 

. UBS (Warſchau) 

„ Diöza (Kralau) 
Polonia (Warſchau) 
Gryf (Thorn) 
; 185 oh 
AS e 
Unia Cable) 
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Boxlämpfe um den Lauden⸗Po' al. 
Ja — Wima 11:5, K — Sokol 3:8. 
Für die Austragung des Landeck⸗Pofals in bieſem 
Jahre haben ſich nur pier Vereine gemeldet. Da nach 
dem Pokalſyſtem gekämpft wird, ſo, werden im ganzer 
nur pier Treffen ſtattſinden. Die Vereine lönnen hier 
richt immer ihre beſten Boxer ſtellen, da das Reglement 


vorſieht, daß an dieſen Kämpfen nur ſolche Boxer teils 


nehmen können, die noch in leiner Städteauswahlmann⸗ 
ſchaft mitgemacht haben. 

Geſtern fanden die erſten beiden Kämpfe ſtatt. Im 
Treffen zwiſchen SER und Wima ſiegte entſchieden Ii 
mit 11:5 und im Treffen zwiſchen Kruſcheender und So⸗ 
kol trennten ſich die Gegner unentſchieden mit 8:8. Die 
Kämpfe lauten: 

FAR — Win: Marcinkomſki remiſiert mit Wollrab, 


der 
vr der 


Marciniak beſtegt Madeſa, Pick verliert gegen ‘Blue, 
Kowalewſti remiſiert mit Kasznia, desgleichen Wienc⸗ 


kowſti mit Ambrozinſti, Rumpel beſiegt Owezarel, Weber 
beſiegt Koſinſki und Kubiak beſiegt Koſtrz ewa 
Kruſcheender — Sokol: Lein verliert gegen Walz, 


Richter (Kc) bekommt die Punkte kampflos zugeſprochen, 


Witkowfli ſiegt über Stolecki, Kubiak remiftert mit Wac⸗ 
lawek, Idaſiak remiſiert mit Szezecinſki, Muszunſki und 
Dybilas (beide Sokol) erhalten bie Punkte kampflos, 
Pieſik beſiegt Przemyſlawſki. 89 5 

Da das Treffen zwiſchen Kruſcheender und oke. 
unentschieden endete, werden ſich beide Vereine demnächſt 
erneut gegenſiberſtehen. Auch das erſte Treffen, das 
zwiſchen IK und Wima, iſt noch nicht reſtlos entichie⸗ 
den. Wima hat gegen die Teilnahme der IK P-Borer 


Mareinkowſki, Kowalewski und Wienekowſti, die angeb⸗ 


lich an dem Repräſentatlonskampf ‚zweier Lodzer Aus. 
wahlmannſchaften teilgenommen haben, protejtiert. Die 
Entſcheidung wird hier am grünen Tiſch fallen müſſen, 


Vom heutigen Boxlünderlampf 
Polen — Norwegen. 

Die norwegiſche Mannſchaſt traf geſtern in den 
Nachmittagsſtunden in Poſen ein. In Anweſenheit des 
Vorſtandes des Polniſchen Boxverbandes, der Preſſever⸗ 
tieter und zahlreicher Sportenthuſiaſten begrüßte der 
Präſes des Boxverbandes, Herr Kuczyl, die Gäſte, wo⸗ 


rauf der Führer der norwegiſchen Expedition dankte. Die 


Gäſte begaben ſich dann nach dem Hotel „Monopol“. 
Wie verlautet, ſollen ſich die Norweger wie die 


Polen in Hochform befinden. Unſere Vertreter woiſen 


alle das für ihre Kategorien vorgeſchriebene Gewich: anf, 
Das Probewiegen der Gäſte ſand geſtern in den Abend⸗ 
ſtunden ſtatt. Das oſſizielle Wiegen erfolgt heue vor 
dem Kampf. 

Das Intereſſe für den Länderkampf iſt in Poſen ein 
großes. Bis geſtern abend waren bereits alle Einttites⸗ 
karten verkauft, ſo daß anzunehmen iſt, daß das Treffen 
vor einem ausverkauften Haufe ſtattfinden wird. Der 
polniſche Rundfunk wird einen Abſchnitt des Kampfes 
heute um 21.55 Uhr übertragen. 


Unzsiatnpreiie: d 
err er ae te 


Oberſchleſien — Lemberg 6:8. 

n Bat lam es geſtern zu einem Repräſente. 
tionskampf zwiſchen den Auswahlmannſchaſten von Ober⸗ 
ſchleſſen und Lemberg. Beide Mannſchaften mußten et 
ww Se hwächt antreten. Das Treffen endete unentſchie 
den 68. 5 


Eishodey. 


Cracuvia verliert mit Back 5:1. 


Auf der lünſtlichen Eisbahn in Kattowitz fand geſtern 
das Repanchetreffen zwiſchen Cracovia und ber Buda⸗ 
peſter Mannſchaft BKE ſtatt. Es ſiegten die Ungar im 
Verhältnis 5:1. Das Ergebnis der einzelnen Drittel 
war: 0:1, 210, 3:0. Cracovia war nur im erſten Dritter 
ein gleichwertiger Gegner, als es ihrem Spieler Wolow⸗ 
ſkt gelang, den Führungstreffer zu ſchießen. Im zweiten 
und letzten Drittel hielt Cracovia das von den Gäſten 
aufgezwungene Tempo nicht durch und mußte den Sieg 
en die Budapeſter abgeben. 


Kattowitzer Pogon verliert 6:7. 
Die ungaxiſchen Eishockeyſpieler trugen am genrigen 


Tage noch ein zweites Spiel aus, und zwar gegen den 


Bezirk Oberſchleſien, der in den Kampf die Kattowitzer 
Pogon ſchickte. Auch in dieſer Begegnung waren die 
Ungarn überlegen und ſiegten, wenn auch knapp, fo den⸗ 
nech mit 716. 


—— 


Zwelle Nederiage her leitiſchen Fußballer 


Das Repancheſpiel zwiſchen dem lettiſchen Fußball⸗ 


meiſter „Olympia“ und dem AKS aus Chorzow endete 


erneut mit einem hohen Siege der Oberſchleſier von 821. 
Die ausländiſchen Gäſte ſpielten in dieſem Treffen bes 
deutend heiter. als im erſten Spiel, aber der aufgebrachte 
Ehrgeiz konnte die techniſchen Mängel der Mannſchaft 
nicht wettmachen. Die Tore ſchoſſen für die Sieger Pion⸗ 
tel 3, Woſtal, Pytel und Marſchell je 1, den Ehrentreffer 
für die Letten Lins. 


God hat Reue geze 
Wie wird PZPRN reagierend LAS hat Publikinn. 

Der Fußballſpieler God wurde pon ſeinem Verein 
Slonſt für unſportliches Benehmen disqualifiziert. Nun⸗ 
mehr hat er aber in der Slonſt⸗Mannſchaft gegen URS 
milgeſpielt und mit recht fragt die Liga, auf welcher 
Grundlage dies geſchehen konnte. Slonſt 5 die Erkiä⸗ 
rung ab, daß God den Verein um Verzeihung bat und 
dadurch habe er das Recht erworben, wieder mitzuipielen 
Mit dieſer Angelegenheit wird ſich aber noch die Verwal⸗ 
tung des Poiniſchen Fußballverbandes befaffen müſſen, 


du die Leitung des Vereins Slonſk ſeinerzeit den Ber: 


band erſucht hat, die Disqualifikation Gods auf alle Bes 
zirke auszudehnen. | 

Die Statiſtik der Ligaſpiele weiſt auf, daß die Fre⸗ 
quenz in der abgelaufenen Saiſon um faſt 20 Prozent 
zurückgegangen iſt. Im Jahre 1936 waren bei den Ligg 
ſpielen im ganzen gegen 200 tauſend Zuschauer. Die 
Venn Anziehungskraft auf die Zuſchauer übten die 

kannſchaften Warta, LRS und Ruch aus. Im Zuſam⸗ 
menhang mit der schwächeren Frequenz waren auch die 
Einnahmen der Vereine geringer. Mit den geößten 
Einnahmen können ſich die Vereine Wisla, Ruch und 
LAS ausweiſen. 

Nadio⸗ Programm. 
Freitag, den 8. Januar 1987. 

Warſchau⸗Labz. f 

6.38 Gymnastik 7 35 Schallpl. 12.3 Militsxlonzert 

1546 Halbe Stunde in Argentinien 1680 Konzert 

aus Lodz 17.15 Kammerkonzert 18 50 Planderei 

19.20 Mit dem Liede durchs Land 20 Sinfoniekonzert 

20.15 Oper: Hoffmanns Erzählungen. 

Kattowitz. N 

13 Schallpl. 15.40 Polniſch 15.55 und 18.25 Schabyl. 
Königswuſter hauſen. ' 

6.30 Frühlonzert 10 50 Kindergarten 12 Kongert 14 

Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend. lieber Hörer 

21 Grabbe⸗Zyklus 22.30 Muſik zur Nacht. 
Breslau. 

12 Werkpauſe 13.15 Konzert 16.20 Balladen 
Konzert 19 Luſtſpiel 22.30 Muſik zur Nacht. 
Wien. s 

12 Konzert 

cheſterkonzert 
Prag. 

19.35 Orcheſtermuſik 

Konzert 19.10 Vollsliedſingen 
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14 Schallpl. 19.15 Konzert 20.15 Dir 


22.30 Bei den Prakerſpatzen. 


15 Klarinettenkonzert 16.40 
1935 Militärkanzere 
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At. 7 eres Bere sn f L. Sem 1937. | 
Rn 2 2 i . aber bald Oitfgegeben. td ſſch ganz v SSR Sie Bei. — — 
Die Schuld ver ie ſtellerei gewidmet hate. Da ſchlug die Hausglocke an in ner wehbelan 5 
Romas bon r Dede Einige flott und feſſelnd geſchriebene Woche ſowie] Weile. 
8 ein größerer Roman, den er in einer namhaften Zeil⸗ Beſchleunigt Hopfte ihr Herz. Sie hörte jezt } 
0. Fortſetzung) Schrift. erſcheinen ließ, hatten die Aufmerkamleit des Le⸗ Stimme und die Antwort des Mädchens: 
Es umrahmte ein feines durchgeiſtigtes Geſicht, deſſen ſepublikums geweckt und ſeinen Namen bekannt gemacht. „Gnädige Frau erwarten Herrn Doktor ſchon in 
matte Eljenbeinfarbe durch den blaßroten Mund und die Dann wurde die Tür geöffnet. 
großen dunklen Augen belebt wurde. Er firebte weiter, und das Verlangen nach den 180 
R Lorbeeren des Dramättlers erwachte in ihm. Sie ſtand auf; ihre großen Augen ſtrahlten 50 
Adrienne Brünen zählte fünfunddreißig Jehte. Die . ©. a 1 { 755 gegen. Mit beiden c Händen erwartet: 
erſte Jugendblüte war zwar geſchwunden; aber doch lte er Plan zu einem Schauspiel reifte in einen ſeine Annäherung. 
ie einen unwiderſtehlichen Zauber aus auf alle, die ihr Ceiſte, und bei Adrienne Brünen fand er verſtändnis⸗ Welch ein Erfolg, mein Freund! ⸗ Sti 
näher kamen, durch ihre Anmut und durch ihr Weſen, volle Teilnahme für ſein Vorhaben. f bebte dor Erregun a wen Ie Ihre * 
das von einer vollendeten Harmonie war. Manche Stunde verlebte er bei der geiſtvollen Ki ru d Frau, + 65 
Seit ſieben Jahren ſchon war fie Witwe. Sie hatte und ſprach mit ihr ſeine Anſichten durch. Was er dann e abwechſen a ar 


nde abwechſelnd an ſeine Lippen, und 
fung ie, aber ihre Ehe an der Seite eines Man, niedergeſchrieben, brachte er am nächſten Tage mit. Sie 1 9 Gefühls beugte 9 Bet Sie en ir. | 
nes, der keinerlei höhere Intereſſen hatte, war eine große prüfte aufmerkſam, lobte ader verwarf, und ſo, unter ge⸗ 


8 
Enttäuſchung und ſchließlich ſogar eine Kette für ſie ge⸗ Keuter Anregung, wurde das Werk vollendet. e e ni a m Gesicht, da ganz 
weſen, die ſie immer drückender empfunden hatte, beſon⸗ Es blieb nicht aus, da. bei dieſer gemeinſamen Ar⸗ „Nicht dach, mein Freund, was tun Sie! sg 


ders, als ihr Gatte leidend wurde. Er hatte einen Schlag ⸗ beit die "beiden. fü ſich näher amen. 


anfall erlitten, nach dem er viele Wochen ſchwer krank ing RER | 
f 1 wi Ä 5 ochen ſch 8 Sie erfuhr von ſeiner harten, entbehrungsreichen „Nicht er bis ich Ihnen gedankt, aus tief 
Doch mit bewunderungswürdiger Geduld pflegte ſie] Jugend, von dem Zwang des Elternhauſes, der aber Herzensgrunde gedankt, einzige Frau,“ und wit 
den manchmal recht eigenfinnigen Kranken; ohn: ein nicht vermocht hatte, ſeinen frohen Mut zu brechen, und drückte er ihre Hände an ſeinen Mund — denn der 1 
5 er Klage ertrug fie ſeine Launen, bis der Tod ſie er lernte in dieſer feinen Frauenſeele leſen, die fo ſehr folg gebührt ja Ihnen.“ 5 
efreite in einer verfehlten Ehe gelitten und wund gewor den Sie w 7 
Karl Brünen hatte ſeine ſchöne, intereſſante Frau war, wenn auch der Mund das ſtolz verschwieg. 85 et an 5 ein x Bor 5 
u 5 8 : Pen, 10 
Inioerilerbin eingefept To daß pe Ti} It ebe ag One daß fie es wolle und auß wußte Hatte ſe ur] ch konnte mid nicht feier Freimadien, und 
ihre Sin 2 1 85 11 f ihr Leben nach Herz an den jungen Schriftsteller verloren, dem fie aus habe ich mich nur fortgeſtohlen, weil es mich zu Ihn 
F der Füße ihres Reichtums ſpendete. Sie ſehnte ſich nach drängte! Allerdings zögerte ich um dieſe Zeit noch e 
Sie reiſte viel. Und wat ſie daheim, fo verſammelte ſeiner Jugend, nach ſeinem friſchen, fröhlichen Weſen, zutreten; aber ich ſah das Licht, das mich kockte, wie 
ſie einen Kreis geiſtig hervorragender Menſchen um ſich; das fo belebend auf ihre ſtille Häuslichleit wirkte. ander ſich nach ſeiner Hero ſehnte — und da bin ich. 4 


ihre Gaſtfreundſchaft war bekannt und berühmt. . Und heute abend war es ihr Har geworden, daß fie „Ja, da find Sie,“ glücklich lächelte ſie ihn an A 
Ein junger Schriftſteller unter ihren Gäſten hatte ihn liebte aus tiefſtem Her en, daß er für fie Glück und wußte, daß Sie kommen würden. Ich habe auf Sie 


Sie doch auf.“ 


ihr beſonderes Intereſſe erregt. Es war Doktor Gerhard Leben war, daß ihr 90 ihn das Daſein nichts mehr] wartet.“ 
Kirchner, der urſprünglich Philologe war, ſeinen Lohter⸗ bedeutete. 2 f N 1 Fortſetzung folgt 


Private Koedulatſons⸗ 


Handelskurse I. MANTIN BAND in Leb 


Przejazd 12% Tel. 157.91. 


Der Unterricht im nächſten halbſährlichen Kurſus beginnt am 18. Saunas N 
1937, um 7 Uhr abends 


Informationen erteilt die Kanzlel täglich von 11-1 und weg ute. . 
Leiter der Kurſe 1. MANTINBAND: 
rt nen ee 


am Sonntag, dem 10. Januar, um 4.30 Uhr lech 


5 Für Bargeld u. gegen Roten | 


An züge, Herren. und Damenmäntel aus Bielitzer 
und Tomaſchower Stoffen empfiehlt das Konfektions⸗ 
Magazin D. JOSKOWICZ, Nowomiejfka Nr. 8 
Beſtellungen werden angenommen. Konfurrenzwreiſe 


Gegründet im Jahre 1891 Kauft au 91. Oele 
hell für Haustiere Kuder⸗Wagen 
Neg. Vet. H. Warrikoff Neiall⸗Beiten 


KOPERNIKA 22 Tel. 17207 |.| Matratzen deiner: 
Jur ere und dirurg. Krankheiten] und auf Febern „Patent“ 


Iwpfungen Hund 14 € 
Aunber un ülheiane Weinamalhinen ; 


3 Auf Vielfachen Wunsch. noch das 
* EINE. MAL! 


; * 2 
jo Singapiel in 3 Akten von Heinrich Strecker 1 


Ik: a ‚aan Kartenpreise von 2 2. 50 bis 2. 50 


er drahtbanriger Bunde | 55 | 
Sa lag, Nieten von Suffoalten „DOBROPOL” ; NE -. Kartenvorverkauf bei Jerzy Restel, babe Straße 103 
Empfang im Ambulatorium Petritonor 73 Tel 150.90 e f ö S j ft SE | 
von 8—1 und von 3-8 25 x VEN. - j f 
Mitglieder des Tierſchutzvereins 5 im Hole - — 


erhalten Ermäitgunnen. ee 0 


Vor der 15. gahresſeier der de Ap 


eee: munen unennmenunmunuun 


} De Zupeiet RER Gabal 


Lodz, Zwirki 1 (früher Karol 
2. Geſchäft Zawadzka 1. Tel. 
empfiehlt in großer Auswahl Möbel, wie Schlaf⸗ 
Herrenzimmer und Küchenmöbel, von den feinften b 
zu den beſcheidenſten. Große Ans wahl in Tapeziermöh 
zu zuganglichen Freifen und bequemen Bedingung 


Zwecks Vorbereitung der Feier des 15 jährigere Bestehens 
der DSAß., Bezirk Mittelpolen, finden nachſtehende 


e 


mn den benen Matt: 


7 


Theater- u. Kinoprogramm 


Städt sches Theater: Heute 8.50 Uhr oben 
Der Geizhals 


i ‘Casino: Die Frau Minister tanzt 8 
Lodz⸗ Zentrum, Petrikauer 109, am 10. Januar 1937 odr on, eren 183, am 17. Januar 1937 Corso: J. Susanne geht in die Welt 
10 Uhr vormittags i 10 Ur vormittags N II. Silberne Sporen e 
Referenten: Gen. Kotiolek 42 Referent: Gen. Kociolek Europa: Der gelbe Schatz . 
Lods⸗ee, Lomzunſka 14, am 10. Januar 1057 doentantnow im e am 17. Januar 1937 Grand- kino. Barbara Radziwill 
0 Uhr vormittags 7 \ 2 10 Uhr vormittans Ad 1 G 1 S e 7 
ie Gen. E. Zerbe Referent: Gen. Alnfer- Metro u. Adi: eneral Sutter | 
de e Urzendnicza 13, am 17. Januar 1057 4 RudaPadianicke, Gorna 86, am 16. Januar 1987 - Mraz: Straszny Dwör f 
10 Uhr vormittags 8 ö I 7.0 Uhr abends Patsce: So endet die Liebe 
Referent Gen. Kociolek 1 Riaeferent: Gen. G. Zerbe Prredwiı sue: Zwei Tage im Paradies | 
Po 1 


Choind. Ryſia 36, am 17. Januar 1937, 10 Ahr vorm. nenten dummer und. Ditfrenmer Rialto: Papa heiratet 


Rakleta: Die Aussätzige 


| — 


Here u. bold. Tage der erlelgrefce vo inifche Sim 


11 Lopada 16 | „Str r 


8. n Dwor“ 


2 


ch de e. won Meninenke unter Teinabme der baun — ebnen | 


